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1  |  R. J. Ehlert: Nasri Tunus 1012



Erst Ömer Diler 1hat 1987 im Bülten No.22 Seite 27 zumindest einen Teil der Nasri wieder 
richtig Ahmed 3. zugeschrieben. 
 
Erschwerend für die Bestimmung ist, daß: 

- beide Sultane Ahmed bin Mehmed hießen und 
- auf vielen Nasri nur die 2 letzten Zahlen des Prägejahres aufge-bracht sind, die sich 

bei den beiden Sultanen Ahmed 1. und Ahmed 3. überschneiden. 
 
  -Ahmed 1.   1012-1026  (..12 - ..14)  ..15 - ..26 
  -Ahmed 3.   1115-1143                      ..15 - ..26, ..27-..29 ( ..30 - ..43) 
 
 
Ahmed 1 (1012 – 1026) 
 
Unter Ahmed 1. wurden Nasri geprägt, die dem Stil seiner Vorgänger und dem seiner 
Nachfolger (bis Mehmed 4.) glichen. 

 
 

AV: Sul\~n A–mad bin Muhammad %~n 
RV: ‘Azza na&rah° ™uriba bi-T°nus sanat 1013 
 
RJE 1135 
Nasri Ahmed 1.; Prägeort: Tunus; 
Prägejahr 1013; 
Maße: 10x13 mm; Gewicht 0,787 gr. 
 
 
Wie bei Murad 4. und Mehmed 4. sind auch die Nasri von Ahmed 1. nicht mit dem Jahr des 
Regierungsantritts sondern mit dem Jahr danach geprägt worden. Dies bedeutet, daß der Nasri 
von Achmed 1. nicht mit der Jahreszahl 1012 sondern mit 1013 geprägt wurde. 
 
 

 
1 Ömer Diler: Bülten No. 22; Türk Nümismatik Dernegi Yayinlari; Istanbul 1987 



2  |  R. J. Ehlert: Nasri unter 
Ahmed 3 (1115–1143), Tunis



Ahmed 3 (1115 – 1143) 
 
Mehmed 4. (1058 – 1099) prägte die letzten Nasri des Typs 1 mit der Jahreszahl ..59. Ahmed 
3. führte (nach heutigem Wissen) 1115, also 56 Jahre danach, die Nasri-Prägung mit dem Typ 
2 weiter. Im Gegensatz zu seinen Vorgängern prägte er jedoch mit laufenden Jahreszahlen in 
jedem Jahr von 1115 – 1129. Nasri, die nach ..29 geprägt wurden, sind bis jetzt nicht 

nachgewiesen. Die Jahreszahl "120"( mit mehr oder weniger deutlichem Punkt "•") für 

vermeintlich ..12 von 1012 ist eine Falschlesung für ".120" also 1120. Die seit längerem 
bekannte Jahreszahl ..27 wurde fälschlicherweise zur posthumen Prägung von Ahmed 1. 
deklariert. 
 
 
 
Auszug aus 
Revue Tunesienne 
von 1938 
von F.d. Candia 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusammenfassung eines weiteren Fundes 
von 1942; ebenfalls 
Revue Tunesienne 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach diesen beiden Auswertungen 
sind die Prägejahre ..22, ..23, ..28 und ..29 sehr selten. Ein Nasri mit dem Prägejahr ..28 ist 
erst kürzlich im Münz-handel aufgetaucht.1 
Bei der Darstellung des Prägejahres findet man bis zu 4 Varianten. Die Jahreszahlen können 

2, 3 oder 4-stellig sein. Bei der 4-stelligen Jahreszahl 11•• ist die 2-stellige Jz (Zehner- u. 

Einerzahlen) hinzuzuaddieren. Zwei  
Jahreszahlen finden sich auf der Rückseite. Auf der Vorderseite der Münzen können über 
"Sultan" 2, 3 oder 4-stellige Jahreszahlen stehen oder ganz fehlen. Nicht ganz geklärt sind die 
Angaben unter "C", die "1" oder aber "l~m bzw. alif"  darstellen könnten.  

 
1 Scott Cordry: Catalog 109; March 1998.(w.o. picture) 
 



 
                          A   24                                            C  1 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                        B   24 
 
 

Jahr  Jahreszahlen  Ge- Durch Bemerkungen 
 AV RV RV wicht mess.  

AH A B C (gr) (mm)  
1115 1115    li.unt 115 1   Jz links unten 
1115 115      li.unt 115 1   Jz links unten 
1116 Ohne Ziffer 116 1    
1116 Ohne Ziffer 16 1    
1117 Ohne Ziffer 17 1    
1118 Sultan 1118 118 18    
1118 Sultan  118 18 18    
1119 Sultan 1119 19 9    
1119 Sultan  119 119 9    
1119 Sultan  119 19 9    
1119 Sultan 1100 119 9    
Jahr  Jahreszahlen  Ge- Durch Bemerkungen 

 AV RV RV wicht mess.  
AH A B C (gr) (mm)  
1120 Sultan 1120 ? 20    
1120 Sultan 1120 120 2   siehe Bülten/22-27 
1120 Sultan 1100 20 1    
1120 Sultan  -- 112/0 1    
1121 Sultan  ?? 21 1    
1122 Sultan  ?? 22 ?   St.Album-list 33/712 
1123 Sultan  ?? 23 1    
1124 Sultan  124 24 1    
1124 Sultan   24 24 1    
1124 Sultan 1100 24 1    
1125 Sultan  24 25 1   Fehlprägung 
1125 Sultan 1125 25 1    
1125 Sultan 1100 25 1    
1126 Sultan  126 26 1    
1126 Sultan   26 26 1    
1126 Sultan 1100 26 1    
1126 Sultan  -- 26 1    
1127 Sultan   27 27 1    
1128 ? ? ?   Farrugia di Candia/1942 
1129 ? ? ?   Farrugia di Candia/1942 



Der nachfolgende Sultan Mahmud 1. (1143 – 1168) prägte Nasri mit den Jahreszahlen 1150 u. 
1151. 
 
Der Spruch 
 
Auf der Rückseite der Nasri ist ein frommer Spruch (kein Koranvers) aufgebracht: 

Y~ q~™µ  (al)-–a¡~t            VC_Cc   Ø¢C¶ CÖ 
Y~ k~fµ   (a)l-muhim~t       VCÇÏÇÂ  Ø¶C¾ CÖ 

Er lautet sinngmäß: Oh Du, der Du allen Bedürfnissen nachkommst. 
                                Oh Du, der Du uns mit dem Wichtigsten versorgst. 
 
( wörtlich : Oh Du, Richter über die Bedürfnisse 
                  Oh Du, Genüger auf die wichtigsten Dinge ) 
 
 
 

 
2) (al)-–a¡~t  

VC_Cc  1 
                        1) Y~ q~™µ 

16        Ø¢C¶ CÖ 
 
Der 2. Teil des Spruches ist kopfständig aufgebracht. 
Die Buchstaben treffen sich in der Mitte und fließen ineinander über. 
 

 4)                                               
(a)l- muhim~t 

VCÇÏÇÂ   

           Ø¶C¾ CÖ 
                                                                  3) Y~ k~fµ 
 
Den Artikel "al" unter 2) und das "`alif" unter 4) hat man vielleicht aus kalligrafischen 

Gesichtspunkten weggelassen; vielleicht ist die "1" aber auch bei einigen Münzen als "`alif" 

bzw. "l~m" zu lesen. 
 
Die Münze gehört sicher zu den schönsten und interessantesten Geprägen der osmanischen 
Numismatik. 
 



3  |  R. J. Ehlert:
Die Riyal-Prägung von Mahmud II in Tunesien





4  |  Samuel Lachman: The Initial Letters 
on Ottoman Coins of the Eighteenth Century






























































